
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kansai beherbergt über 22 Millionen Einwohner und ist nach dem Großraum Tokyo die 

Region mit der zweithöchsten Bevölkerungsdichten Japans. Es gibt mehrere Zentren: Kyoto 

als kultureller Mittelpunkt, Osaka als Handelszentrum und kulinarische Hauptstadt, Kobe als 

moderne und internationale Großstadt und viele weitere Städte von historischer Bedeutung 

wie Nara. Kyoto und Osaka sind von der ländlichen Präfektur Shiga aus mit der Bahn in 20 

bzw. 50 Minuten zu erreichen.  Die Region ist in Japan für ihren Humor beliebt und einen 

ausgeprägten Dialekt, den ‚Kansai-Ben‘ bekannt. 

Projekt. Gemeindegründungsprojekte und selbständige Gemeinden werden durch 

evangelistische Dienste unterstützt. Beziehungen zu einheimischen Japanern durch 

Englischunterrichte und andere gabenorientierte Dienste sind dabei essenziell wichtig.  

Aufgaben. Die Aufgaben sind vielfältig und fordern Flexibilität. Zum einen unterstützt man 

die Gemeinden und Missionare bei ihren praktischen und geistlichen Aufgaben. Das sind 

bspw. Gebetstreffen, Lobpreisdienste, Besuche bei gläubigen Japanern, Hilfe bei Umzügen, 

Kinderbetreuung bei Konferenzen, Verwaltungsaufgaben, evangelistische Medien erstellen… 

Durch Englischunterricht und andere, gabenorientierte Dienste (bspw. Gitarrenunterricht, 

Kulturabende, Chorleitung, Origami-Angebote, Mitarbeit beim Karate-Training – auch als 

Nicht-Karateka  etc.) kannst Du auf einfache Weise Beziehungen zu Japanern aufbauen, die 

sehr offen und interessiert an fremden Kulturen und zeitintensiven Begegnungen sind.  
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Andere Aktivitäten. Je nach Begabung kann man sich musikalisch oder 

anderweitig in der Gemeinde einbringen. Japanisch kann einmal 

wöchentlich mit japanischen Volontären gelernt werden. Hin und 

wieder wird Gelegenheit sein, am Wochenende eine der Gemeinden 

des Verbandes kennen zu lernen. 

Team. Über 30 Missionare (Korea, Singapur, Hongkong, Deutschland, 

England, Brasilien, Kanada…)   

Gemeinde. In der Region gibt es eine, auf den WEC zurückgehende, 

Gemeinde sowie weitere Gemeindegründungsprojekte. 

Herausforderungen. Eine, für Europäer, vollkommen fremde Schrift 

und Kultur. Die Sprache ist ausgesprochen schwer zu erlernen und es 

ist herausfordernd nichts lesen zu können. Japan hat sehr hohe 

Lebenshaltungskosten. Beziehungen zu pflegen und strukturierten 

Aufgaben nachzugehen kann Spannungen schaffen. Wohnverhältnisse 

können unter Umständen begrenzte Rückzugsmöglichkeiten 

bedeuten. 

 

Besondere Freuden. Das Eintauchen in eine ganz neue Kultur mit 

unseren Missionaren, als echte Insider an der Seite.  

Freizeit. Zahlreiche Freizeitmöglichkeiten und Ausflugsziele in der 

Umgebung. 

Diese Stelle ist für Leute geeignet, die überlegen Langzeit nach Japan zu gehen. 

Bei Rückfragen.  

Ehemalige Freiwillige sind für Auskünfte bereit:  

Ernst Erhardt: ernierhardt@gmx.de 

 

 

 

 

 


